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Aufgabenblatt 7. Oligopol

7.1.) Duopol: Sonderfall des Oligopols

· zwei miteinander konkurrierende Anbieter, die ein homogenes Gut herstellen

· der einzelne Anbieter ist groß genug, um durch eine Veränderung seines Outputs den Preis zu bestimmen

· Gewinn wird durch die eigene Produktion und die des Konkurrenten bestimmt

· Interdependenz der Konkurrenten und Gewinnmaximierung erfolgen unter Berücksichtigung des Outputs des Konkurrenten

· Aktionsparameter: Menge

· Marktnachfrage ist bekannt

· Preis hängt vom Gesamtangebot ab

· Preis und Menge werden von strategischen Überlegungen, d.h. durch die Beobachtung des Konkurrenten, abhängig gemacht

7.2) 
Zur Lösung der Aufgabe ist es notwendig, den Marktpreis vor der 
Regulierungsmaßnahme zu ermitteln!


Ausgang: p = 30 - Q;
Q = Q1 + Q2       
-> für Groß „Q“ auch klein „q“ möglich




1. Schritt: 


Aufstellen der allg. Gewinnfunktion: Gi = p * qi – ci * qi



Einsetzen aus oben folgt: 
G1 = (30 – Q) * q1 – c1 * q1


aus Q = Q1 + Q2    folgt:   
G1 = (30 – (q1+q2)) * q1 – c1 * q1   



bzw: 



G1 = (30 – q1 - q2) * q1 – c1 * q1   



ausmultipliziert:


G1 = 30q1 – q1² - q2 q1 – c1 q1   

analog gilt für:


G2 = 30q2 – q2² - q2 q1 – c2 q2  


Gewinnmaximierung : 1. Ableitungen bilden:
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bzw.
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daraus folgt durch Umstellung nach q1 bzw. q2:



[image: image3.wmf]2

30

2

30

1

2

2

1

q

q

und

q

q

-

=

-

=



dann q2 in q1 einsetzen: 
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2. Schritt: Ermittlung der Preise und Mengen nach Regulierungsmaßnahme:

Ausgang: 
p = 30 - Q;
Q = Q1 + Q2       

Gewinnfkt.: 
G1 = 30q1 – q1² - q2 q1 – c1 q1   


G2 = 30q2 – q2² - q2 q1 – c2 q2  

Gewinnmaximierung : 1. Ableitung bilden
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daraus folgt durch Umstellung nach q1 bzw. q2:
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dann q2 in q1 einsetzen: 
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3. Schritt: Berechnung des Monopolfalles:

Ausgang: 
G = p * q – c * q




p = 30 – q


c = 0


Daraus folgt: 
G = (30 – q ) * q


G = 30q – q²

Gewinnmaximierung: 1. Ableitung bilden: 
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Abschluss: Durch den Vergleich von Schritt 2 und 3 stellen wir fest:

Die Aussage „Der Marktpreis wird auf Monopollevel steigen“ ist richtig. 
(Satz in Klausur nicht vergessen!)

Aufgabe 7.3) Cournot-Nash-Gleichgewicht:

Ausgang: 
C1 = 30 q1
; C2 = 30 q2


p =150 – Q


Q = q1 + q2


1. Schritt: Gewinnfunktion aufstellen: 
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bzw: 
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Gewinnmaximierung: 1. Ableitung bilden:
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daraus folgt
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dann q2 in q1 einsetzen: 
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Das Marktangebot der Unternehmen 1 und 2 beträgt jeweils 40 Mengeneinheiten.
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Der Gewinn der Unternehmung 1 und 2 beträgt jeweils 1.600 GE.

7.3b) Kartellannahme

Kartellannahme, d.h. gemeinsame Gewinnfunktion: G = Umsatz1 + Umsatz2 – Kosten1 – Kosten2
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Gewinnmaximierung: 1. Ableitung bilden:
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daraus folgt: 
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Annahme: q1 = q2
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Beide Unternehmungen bieten jeweils 30 ME am Markt an.
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Das Marktangebot beträgt 60 ME, der Marktpreis 90 GE.
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Der Kartellgewinn der Unternehmungen 1 und 2 beträgt jeweils 1.800 GE.

7.3c) Monopolannahme

Ausgang: Gewinnfunktion: 
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In der Monopolannahme beträgt das Output 60ME und der Gewinn 3.600 GE, d.h. Output und Gewinn differieren nicht zu den Ergebnissen aus 7.3b. 

Aufgabe7.4a)

Ausgang: 

p = 10 – Q

; Q = q1 + q2

Kostenfunktionen:
C1= 4 + 2Q1
C2 = 4 + 2Q2

Reaktionsfunktionen:
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7.4b) 

gewinnmaximierender Output: q2 in q1 einsetzen:



[image: image26.wmf]ME

q

ME

q

q

q

q

q

q

q

q

q

3

8

3

8

3

4

*

2

4

3

4

1

4

1

2

4

1

2

4

2

1

4

2

1

4

2

1

4

2

1

1

1

1

1

1

1

2

1

=

=

÷

ø

ö

ç

è

æ

=

÷

ø

ö

ç

è

æ

-

+

=

+

-

=

÷

ø

ö

ç

è

æ

-

-

=

-

=


Die gewinnoptimalen Outputmengen betragen jeweils 8/3 ME.

Preis: 
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Der Marktpreis beträgt 14/3 GE.

Gewinn
: 
[image: image28.wmf]GE
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Der Gewinn der Unternehmen U1 und U2 beträgt jeweils 28/9 GE.

7.4c) feindliche Übernahme

Ausgangsüberlegung: 
Wie viele GE kann das U1 ausgeben, damit es nach der Übernahme des U2 


noch Gewinne (oder keine Verluste!) erwirtschaftet?

Gewinnfunktion: 
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In der Monopolsituation beträgt der Gewinn 12 GE.

Der maximale (!) Übernahmepreis für das Unternehmen U2 ist die Differenz zwischen dem Monopolgewinn und dem Gewinn aus 7.4b. 

G1 (nach Übernahme)
- 
G1 (vor Übernahme)
= max. Übernahmepreis
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Das Unternehmen U1 wäre maximal bereit, 80/9 GE für das Unternehmen U2 zu bezahlen.

Anmerkung: 
Nach Übernahme des U2 hat das Unternehmen U1 aber keinerlei zusätzlichen Gewinn getätigt, so daß der tatsächliche Übernahmepreis unter 80/9 GE liegen sollte.




--> Aufgabe 7.5 und 7.7 sind individuelle Hausaufgaben; Aufgabe 7.6 soll für Klausur SS2002 keine Rolle spielen (bitte prüfen!!)














































































































Ihr habt einen Fehler gefunden? Das Skript ist unvollständig? Ein Thema hat sich geändert?





Aufgaben aus den Übungen, Kommentare oder sonstige Ergänzungen sowie die Beseitigung von Rechtschreibfehlern sind notwendig um die Mitschriften weiter zu verbessern und sie mit der Zeit nicht unbrauchbar  werden zu lassen!





Also helft mit die Skripte auf dem neusten Stand zu halten!





Euer skripte.net team





Erläuterung zur Annahme :�Da in der Aufgabenstellung keine genaue Angabe über ein Verhältnis zwischen den Outputmengen gemacht wurde, nehmen wir denn Fall an, dass die Unternehmungen  jeweils zu gleichen Teilen anbieten.





Dies sind die Reaktionsfunktionen�(für Aufgabe 7.3 nicht von Wichtigkeit)





Die Grenzkosten des Unternehmen 1 bleiben Null, die des Unternehmen 2 steigen um 15 GE!





c1 = 0 ; c2 = 15





Die Grenzkosten beider Unternehmen sind lt. Aufgabentext Null, d.h. ��c1 = c2 = 0





qi = Output von Unternehmen i�ci = Kosten von Unternehmen i








Quelle: Universität Rostock (Prof. Dr. W. Siebe) / Korrekturen und Ergänzungen bitte an info@skripte.net
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